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m ftuseg
5ïïâdchen, roeifjt du, daß der SucUcr
fehr im ißreis gefliegen ifl?
Clnd da(j er für meinen Seutel
gütlich unerfchroinglich ijt?
Clnd roeil ich das Güfje liebe,
ich mir anders helfen mu|:
Clnd ich bitt' dich, liebes 2Kädchen.
2?eich' mir deinen 2ïïund 3um 2<ufl".

Orols

DU Kunff des Sparcne
oder: 6due<flicbe Jolgen der deutfehen ilote

an die ©djrceij
f5err und Ôrau 2Siefendanger überlegten

[eit oier Sagen, roie fie der drohenden
2<ohlenteuerung begegnen roollten. 3n einem
Sunkt roaren fi« einig, roas an jlch fchon
ein SSunder roar. Sie oertraten nämlich
beide die 2inficht, daß mit einer unerhörten
Steigerung der ÎKohlenpreife 3U rechnen
roar. Seutfchland roollte nicht mehr und
Srankreich roollte auch nicht. 2ilfo, roas tun

21m fünften Sage erftreckte fich die

Einigkeit der beiden (Eheleute auch noch
auf folgenden Sunkt: Qs roar als das
ein3ig gefcheite erkannt roorden, jeht unoer-
3üglich mindejtens 3roan3ig 3entner Pohlen
3U kaufen und im übrigen 3U fehen, roie
man fic be3ahlte.

21m 2. 3uli rourde das 2Siefendanger-
fche 2ïïonatsgehalt in Pohlen angelegt. 211s-

dann befchäftigte fich die Ghefrau damit,
darüber nad^udenken, roie man am leich-
teften aus einem 2Tichts ein gutes 2ïïittag-
effen bereite.

Sie entfchlo^ pch 3U einem 93ortiönchen
(Bemüfe. £Das Sleifch mufrte er pch in
©ottes Tïamen hin3udenken. fîerr SSiefen-
danger dachte pch das Sleifch hin3u, aber
er rourde nicht fatt daoon. 2lber es mujjte
nun einmal gefpart roerden, denn das roar
gleichzeitig mit dem 2<ohlenankauf befchloffen
roorden.

2Biefendanger fagte roeiter nichts, und
es fiel der braoen ©attin auch nicht roeiter
auf, dah cr nach dem Gffen, gan3 gegen
oier3ehnjährige ©eroohnheit, den oberften

ßofenknopf nicht öffnete. Sas Oeffnen des
oberflen ßofenknopfes nach dem 2Kittag-
effen fpielt indeffen in der ©inträchtiglichkeit
des ©helebens eine oiel größere SKoHc als
man gemeinhin an3unehmen geneigt ift.
2<ur3 und gut, ßerr 2Biefendanger roar
ärgerlich, ging 3um 2Caffeejaß und oerfpielte
dort genau fooiel, als 3U guten Seiten ein
in jeder ßinpeht befriedigendes 2ïïittageffen,
einfchließlich der 2Totroendigkeit, den oberften
2<nopf 3u öffnen, koflete.

2Totabene: Sas ging bereits auf 2<often
eines Sorfchuffes auf den laufenden 21Ionat.

21m 2ibend gab es Kartoffeln und2<affee.
Sem guten 2Biefendanger kam dies allerdings

nicht gan3 geheuer oor. ©r regte
pch aber erft auf, als die ©hegefponpn ihn
mit der 21euigkeit überrafchte, dajj trob des
Sparens das für den heutigen und für den
morgigen Sag bejlimmte©eld futfehikato fei.

SBiefendanger brummte innerlich, rückte
aber mit einem roeiteren, fchön gerundeten
Silberling heraus und legte pch 3U Sett.
©r laufchte noch eine Seitlang dem be-

Keßaurant ßrofodH" + Jurt^ 4
Cangftraßc.

©efräfjig ift das Krokodil,
Sas ftets oerfchlingt, roas man nicht roill,
Soch irrt man manchmal fich gar fehr,
Ser 2Tlenfch ift noch gefräßiger.

ßerr Woeste brät als Küchenchef
Sas feinfte aus dem f f f.
Und fchenkt da3U noch aus dem Sah
Ses ed'len 23ieres kühles STafi.

2Juch hat er 28ein oon aller 2lrt,
23om fauren roohl als milden 3art.
So man roas (Butes haben roill,
©eh' man 3U ihm ins Krokodil". ß.et.

¦Wiener- Café-RestaurantLUXEMBOURGFrüher Automat Limmatquai 22
Lieblingshaus des Fremdenverkehrs ¦¦ Täglich zwei

KLtXnstlor-Konzerte
Reichhaltige Speisekarte :-: Erstklassige Weine

Luxemburgisohe und Wiener KUche.
inh. Michel Beffort.

Oly
4 Akte

mpia-K.moMERCATOniUM
Bahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse

Vom 6. bis inklusive 12. Juli 1916:
Neu für ZUrich 4 Akte

Der kleine

Pfadfinder als Detektiv!
Spannende Handlung. Glänzendes Spiel.

2 Akter Neu für Zürich! 2 Akter

GARTENHOT 1

BEEEEBSEEEHSEEBESBE

I Restaurant zum i
§is
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passende Xebenlokale. El

B
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Appenzeller
Biberfladen
Prima (Qualität. Versende bei
Abnahme v<5n 6 Stück franko
gegen Nachnahme à 60 Cts.

per Stück. 1534
Schw. L.-A,, Bern 1914: Sllb. Medaille.

G. Grieshammer, Herisau.

Chariot als Boxer!
Groteske Komödie, dargestellt von dem beliebten u. besten
Komiker Charles Chaplin genannt Chariot. I. u. II. Teil.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser
Erstklassiges Künstler-Orchester

Täglich 46'/2 und 811 Uhr.
7 Billards :: Kegelbahnen :: Vorzügliche Ventilation.

Tägliche Spezialplatte. 1395

Restaurant
WELLENBURG j

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier ¦

hell u. dunkel :

Samstag :

und Sonntag ¦

IC o nz o i- 1
Karl Küttimann, Coiffeur. ¦

1601 ¦

Restaurant Frohsinn"
Ecke Bederstrasse Zürich-Enge Grütlistrasse

Reale Weine, Hürlimannbier, Most, Kalte Speisen.
Es empfiehlt sich bestens Frau P. SCHILLER, ehem. Keel,
1452 frühere Wirtin v. Velodrom und Albisgütli.
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Restaurant Spiegelhof" SpieNgrel?

Extra-Unterhaltungskonzerte! |
ff. offene und Flaschenweine Hürlimann -Spezialbiere
Gute Speisen. Höfl. ladet ein E. Hügli-Gerber.
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Passage-Café St. ANNAHOF Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wlener-Conditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 lO'/f Uhr vormittags 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu.
Vornehmstes Etablissement » Keine Musik

Direktion: Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café
Odeon Zürich. 1468

CäSTf eis? tzsav£i<c^r<eis*ma v£i< riäS?cst»vstaziiasac£ï< kkîazavst
18 Hohlstrasse 18

Zürich 4 :-:FALSTAFF
Guter Mittagtisch von SO Cts. an. Kalte und warmeSpeisen zu jeder Tageszeit. Prima Endemann-Bier,hell u. dunkel. Für Vereine stehen separate Lokale
zur Verfügung. Höfl. empfiehlt sich K. Speckel' u. Frau.

Hïuwfyner Ktnôl
iangftrofje-HlHitätJlroge + + + + 3nb. Surfbordt
Çâ'gltcb KänfHer-ßonaettc + + Damenorchefkr Ijobni

Vorzügliche billige Küche

Wiener Café Rigi" Seefeld¬

strasse 44
Neu renoviertes Lokal.

Spezialität in alten in- und ausländischen Weinen.
Franz. Billard. A- RAUCH Eiektn Lichtt

Telephon 4276
1519

Ein Ausweg
Alääcben. weißt ciu. cioß cier Jucker
sekr im Preis gestiegen ist?
tUnä ciaß er sür meinen Beutel
gänzlich unerschwinglich ist?

tUnä weil ick cios Süße liebe.
icb mir anciers Kelsen muß:
tUnci icb bitt' ciicb. liebes Alääcben.
Reich' mir cieinen Alunä zum Auss'.

Iwis

Die Runst öes Sparens
oöer: Schreckliche Zolgen öer öeutschen Note

an öie Schweiz
Kerr uncl Srou Wiesenclanger überlegten

seit vier Tagen, wie sie cier clrokencien
Rokienteuerung begegnen wollten. In einem
Punkt waren sie einig, was an sicb scbon
ein Wunäer war. Sie vertraten nämlicb
beiäe äie Ansicht, äaß mit einer unerbörten
Steigerung äer Roblenpreise zu rechnen
war. Deutscblanä wollte nicbt mekr uncl
Srankreick woiite aucb nicbt. Also, was tun

Am sünsten Tage erstreckte sicb ciie

Einigkeit äer beiäen Ebeleute auch nocb
aus folgenäen Punkt: Es war als äas
einzig gescbeite erkannt woräen. jeht unver-
zllglicb minäestens zwanzig Zentner Aobien
zu Kausen unä im übrigen zu seben. wie
man sie bezabite.

Am 2. Juli wuräe äas Wiesenäanger-
sche Alonatsgekait in Aobien angelegt.
Alsäann beschäftigte sicb äie Ebesrau äamit.
äarüber nacbzucienken. wie man am
leichtesten aus einem Nichts ein gutes Aîittag-
essen bereite.

Sie entschloß sich zu einem Portiönchen
Gemüse. Das SIeiscb mußte er sicb in
Gottes Aamen binzuclenken. kZerr Wiesen-
äanger äachte sicb äas SIeiscb binzu. aber
er wuräe nicbt satt äavon. Aber es mußte
nun einmal gespart weräen. äenn äas war
gleichzeitig mit äem Roblenankausbescblossen
woräen.

Wiesenclanger sagte weiter nicbts. unä
es siel äer braven Gattin aucb nicbt weiter
auf. äaß er nack äem Essen, ganz gegen
vierzeknjäkrige Gewoknkeit. äen obersten

Kosenknops nicbt öffnete. Das (Zessnen äes
obersten Kosenknopses nacb äem Mittagessen

spielt inäessen in äer Einträcbtiglicbkeit
äes Ekelebens eine viel größere Rolle als
man gemeinbin anzunekmen geneigt ist.
Rurz unä gut. kZerr Wiesenäanger war
ärgeriicb. ging zum Rasseejaß unä verspielte
äort genau soviel, als zu guten 5Zeiten ein
in jeäer Kinsicnt besrieäigenäes Mittagessen.
einschließlich äer Aotwenäigkeit. äen obersten
Rnops zu öffnen, kostete.

Notabene: Das ging bereits aus Rosten
eines Borschusses aus äen iausenäen Alonat.

Am Abenä gab es Rartossein unä Rassee.
Dem guten Wiesenäanger kam äies aller-
äings nickt ganz gekeuer vor. Cr regte
sicb ober erst ous. als äie Ebegesponsin ibn
mit äer Neuigkeit überraschte, äaß troh äes
Sparens äas für äen beutigen unä sür äen
morgigen Tag bestimmte Gelä sutscbikato sei.

Wiesenäanger brummte innerlicb. rückte
ober mit einem weiteren, scbön gerunäeten
Silberling beraus unä legte sich zu Bett.
Er lauschte noch eine Zeitlang äem be-

Restaurant Krokoöil" -t- Zürich 4
Langstraße.

Gefräßig ist cias Rrokociii.
Das siels verscnlingt. was man nicnt will.
Docn irr! man mancbmal sicn gor sedr,
Der Mensen isi nocn gefräßiger.

Kerr Aloe sie brät als Rücbencnes
Das feinste aus ciem s s f.
Unci scnenlU ciazu nocb aus clem Sah
Des eci'len Bieres künles Nasz.

Aucb liai er Wein oon oller Art.
Dom sauren wobl als milclen zart.
So man was Gules baben wi».
Geb' man zu Ibm ins Rrokociil". kz.si,
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Orotsslce Xomôàis, àarkestellt von àem beliebten u. besten
Xomiker Lkarlos c!kap1ill genannt Ldarlvt. ^ l. u. II. I vil.

Kranit vskê Splenllîll
lZeatengssse 11 lZesit?er: lbeoâor llsusssr
erstklassiges Xûnstler-llrvliester

lâglicb 4b'/- unà 8 tt Ubr.
7 IZillaràs - I^sf-slbabnsn u Vor?üZIicbs Ventilation.

ISglivbs Spezeislplstte. 1335
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r'sssggô-esiè 8t. AWAIM Äriek
lZabubokstrasse S7

Gleens Wienor-LonUitorsI
Zpe^iell Wiener frübstüclc von 7 lg'/-- vkr vormittags 80 Lts.

lVIüriolinei' iXInäl lZräu.
Vornelimstes LtadIIssement ' Keine i»U8ill

Direktion: ttsn» l'tislksuser jun., krükerer Kesit2er àes Lakê
Oàeon Surick. 1463

r^cs,cs?cs?cs?cs<cs? cs? cs?cs?cs.cs?cSkcsi l^v< rs < cs?cs?

i-ioblstrssss 13
?ür!ob 4 :-:

Kuter >littastisod von 8V <üts. an. Xaite unà ^varinvSpeisen ?u ^vàer lakesseit. prima Luàeinauu-lîier,bell u. àunkvi. pür Vereine Steden separate Lokale
sur Verküsuus. Ilöü. empkiebit sied X. 8peoker u. prau.

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärftraße ^ 4- ^ ^ 3nh. G. Surkharüt
Täglich Künstler-Konzerte 5 5 Vamenorchester höhnt

vorzügliche billige Rüche

Mener Laie kigi"
I^eu renoviertes l^oksl.

Zpeàlitât in alten in- uncl auslânciisclien ^Veinen.

5ran?.kiiiarä. ^' K^Ut2N ^,^^r. l.iciit.
pelepkon 4276

ISI9



drohlichen ÎKnurren feines malträtierten 21Za-

gens und fchlief daran ein.
<5o ging es roeiter, einen Sag, 3roei

Sage, drei 2Iein, drei Sage ging es
nicht. 211s Örau SSiefendanger am 2ibend
des dritten Sages abermals mit dem ©eld,
das fie am 2Horgen, für drei Sage bemeffen,
bekommen hatte, fertig roar, knurrte 2Sie-
fendanger oorerft auch äußerlich. Sann
hielten pe îXriegsrat.

2Iach einigen heftigen SBorten fahen Pe

beide ein, daf) das Sparen ©eld koftete.
©ie regelmäßigen ©rfcheinungen des Sages
roaren folgende: 2Iach dem fpärlichen 2TZor~

geneffen fahen fich beide genötigt, eine

Kleinigkeit 3um Gffen 3U kaufen. 3Iach dem
ebenfo fpärlichen 21Iittageffen fahen fich
beide oor die gleiche 2Iotroendigkeit geflellt.
Außerdem hatte ßerr 2Siefendanger fo oiel
^Sech beim Raffen, daß fchon die 3roeite
ßälfte des ^uligehaltes in ôorm oon 23or-
fchüffen angegriffen roar. Clnd dabei roar
nun der 5. 3uli.

Sas ©hepaar 2Siefendanger rechnete

und rechnete und kam 3U der ©inficht, daß
das mit dem Sparen nicht fo roeiter ging.
Sie roaren nun einmal nicht die Ceute. die
fich den Cujus des Sparens leipen konnten.
ßerr 2Biefendanger fchlotterte in feinen
Kleidern roie eine 23ogelfcheuche fo hatte
er abgenommen. Clnd Örau 3Biefendanger..
23on all' dem, roas der ©atte fo fehr an
ihr liebte, roar überhaupt njehts mehr da.
©s roar einfach unerhört!

©s kam 3U S3enen. ßerr 2Biefendanger
behauptete, feine örau oep|tehe nicht mit
dem ©elde um3ugehen. Örau 2Siefen-
danger nannte ihren (Bheherrn daraufhin
einen Cöhli. Sann roürden die diplomatifchen

23e3iehungen abgebrochen.
Ser ©atte behauptete 3roar, das bißchen,

das er 3U ßaufe 3U effen bekomme, könne
er fchlimmften Öalls auch phne Siskuffion
da unterbringen, roo 3U gqten Seiten einmal

fo etroas roie ein îïïagçn geroefen roar.
Sie ©attin meinte, es fei eirje Clnoerfchämt-
heit, oon ihr 3U oerlangen,, daß fic ohne
2ïïittel eine ßaushaltung ftljirc.

Sas eheliche ©lück roar 3erlrümmert.
örau SSiefendanger baute fich im Salon,
den man fonft nur 3U Öejt3eiten und auch

nur fhmdenroeife betreten durfte, ihre 23ett-
ftelle auf.

Clnd alles das, roeil die beiden auf die

unfelige 3dee gekommen roaren, fparen 3U

roollen

28enn nun noch Seutfchland nachgeben
und roeiterhin billige Kohlen liefern follte,
roomit der Clnfinn des häuslichen Unfriedens

bei 28iefendangers ad absurdum
geführt roürde, gibt es ein Clnglück. Gnt-
roeder fic fpringt ins 2Baffer (in der

Cettenbadanftalt) oder er geht ins 2Birts-
haus. 2Bie ich im lerjten Augenblick
erfahre, geht er auf jeden Öall ins2Sirtshaus.

pa.

Splitter
Sie Kuhmilch ift im greife, ergo auch

in ihrem 2Berte erheblich geftiegen. Tlicht
dasfelbe läßt fich leider behaupten oon
unfrer 2TCilch der frommen Senkart. a.et.

Riesbacher Weinstube
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435

Florastrasse Nr. 20 ZURICH 8 Ecke Dufourstrasse
Seenähe

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-Weine.
Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger. 1581

TCyClal idl/llC OUGlOGIl schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

ThalysiaII Holbeinstr, -Seefeldstr. 19

(3 Ittiu. t. Bellevae)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. Stock.

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See i
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine

Grosser Garten :: DINERS :: M. KUnzler-lütZ

Taverna Espafiola Zürich 5
ÏT Konradstr. 13

Vorzügliche spanische Weine :: Kalte Speisen
1596 Jaques Llorens.

Badener- UfJIDTRIIDC Ecke
strasse249 VW Mit I DU II II Berthastr.
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszelt. Reingehaltene

Welno u. Löwenbräu Dietikon
Es empfiehlt sich höflich 1445 Alb. Müller-Moser

Restaurant Bauern$cbänke"
Rinöermarht 24, 3ürido 1

Teben Dienstag unö Sonntag 41s

:: :: Srei » fcon3ert :: ::

ff. offene u. Slaf,ebenweine :: Cöwenbräu Dietikon : Bell u. öunhel
Gute Speifen. Sich beftens empfeljleno: fl. Sieger.Sauter.

FürWirtc
offeriere in nur prima Qualität

SchwefeIzOndhâlzcben.2.50
dito zu Fr. 14-

Ziindbölzcben
überall entzündbar zu Fr. 16.

ScHu/edisclie Hölzrbpn
10 .SdUiüiiaJxhea j.u Fr.

Alle Sorten in Kisten à 100 Pakete
franko geg. Nachnahme. Bei Bezug
von 5 u. mehr Kisten Extra-Preiäe.

Robert Lüscher
Versandgeschäft

Oberentfelden (Aargau)
Musterpakete aller 4 Sorten zu

Fr. f. per Nachnahme. 1570

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

®nd) ußrr Dir (£J)c
mif 40 Silbern

für QSerlobfe unb Gbeleufe.
gr. 3.50 per Qîachnabme.

©asu gratis ein feiner 23anb ber
Unferbalfung. 1565

«erlaß Steötotg, Gujern 28.

Leibchen und Hosen
für Frauen und Herren, inWolle und

Garn zu billigsten Preisen bei
Unterer Graben

Nr. 24.

Maschinenstrickerei. Prompter Versand.

8. $1.

RESTAURANT GROSS ZÜRICH"
beim neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstrasse 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder Tageszeit.

Prima offene und Flaschenweine, sowie ff. Wädenswiler-
Bier, hell und dunkel.

Höflichst empfiehlt sich S. Ott-Lattner, Metzger.
Telephon Nr. 11210.

Schönster

und grösster Garten

der Stadt Zürich.
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter dem Landesmuseum. Best
bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners und Soupers
werden auch im Garten serviert. Prima Weine, Spezialität:

Walliser, Tiroler. Prima Hürlimann-Bier.
1526 Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch und Freitag
Grosso Extra - KonzerteFRANZ PRETTM JE H 1425

Stets neue Komödien und Passen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

^ Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während der
Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung. Mittagessen mit

2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen Fr. 1 50.
1435 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

LEU LEU LEU LHJ L2J L5J LHJ LHJ LHJ LHJ LEJ LEU LHJ LEU LHJ LHJ L2J LHJ LHJ LHJ

1 Vegetarierheim Zürich 1
[g] Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof [5J

[pj Vegetarisches Restaurant Qjjri Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten i i
I I Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20, LHJ

[?1 1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder [5]
rjjj Tageszeit. 1419 Inh. A. Hiltl g
rïïi rïïi [Hl [51 fïïi m [ïïi roi fïïi fïïi [ïïi fïïi [ïïi rïïirrJiriirafFirrjirHi

Bitte, telephonieren Sie \ 34-34 Tag- und
Nachtbetrieb

äroblicben Rnurren seines malträtierten Magens

unä scblief äaran ein.

So ging es weiter, einen Tag. zwei
Tage, ärei Nein, ärei Tage ging es
nicnt. AIs Srau Wiesenäanger am Abenä
öes äritten Tages abermals mit äem Gelä.
äas sie am Aîorgen. sür ärei Tage bemessen.
bekommen batte, fertig war. knurrte
Wiesenäanger vorerst aucb äußerlich. Dann
kielten sie Ariegsrat.

Nacb einigen bestigen Worten saben sie

beiäe ein. äaß äos Sparen Gelä kostete.
Die regelmäßigen Erscheinungen äes Tages
waren solgenäe: Nacb äem spärlicben Alor-
genessen saben sicb beiäe genötigt, eine

Aieinigkeit zum Essen zu Kausen. Nack äem
ebenso spärlicben Alittagessen saben sicb

beicie vor äie gleicbe Aotwenäigkeit gestellt.
Außeräem katte Kerr Wiesenäanger so viel
Pecb beim Jossen, äaß scbon äie zweite
t?äiste äes Iuligebaites in Sorm oon Bor-
scbüssen angegriffen war. tUnä äabei war
nun äer ö. Juli.

Das Ebepaar Wiesenäanger rechnete

unä recbnete unä kam zu äer Einsicbt. äaß
äas mit äem Sparen nicbt so weiter ging.
Sie waren nun einmal nicbt äie Leute, äie
sich äen Luxus äes Sparens leisten konnten.
Kerr Wiesenclanger schlotterte in seinen
Aieiäern wie eine Bogelscheucbe so katte
er abgenommen. tUnäSrau Wiesenäanger..
Aon oll' äem. was äer Gatte so sebr an
ibr liebte, war überbaupt liscbts mebr äa.
Es war einsacb unerbört!

Es kam zu Szenen. Kerr Wiesenclanger
bebauptete. seine Srau veystebe nicbt mit
äem Geicle umzugeben. Srau Wiesenäanger

nannte ibren Ebeb,errn äarausbin
einen Löbii. Dann wuräen äie äiploma-
tischen Beziebungen abgebrochen.

Der Gatte bebauptete zwar, äas bißcben.
äas er zu Kause zu essen bekomme, könne
er schlimmsten Salis aucb obne Diskussion
äo unterbringen, wo zu gu.ten Zeiten einmal

so etwas wie ein Aîagqn gewesen war.
Die Gattin meinte, es sei eir>e tUnverscbämt-
beit. von ibr zu verlangen,, äaß sie obne
Aîittei eine Kausbaitung führe.

Das ebelicbe Glück war zertrümmert.
Srau Wiesenclanger baute sicb im Salon.
äen man sonst nur zu Sestzeiten unä oucb

nur stunclenweise betreten äurste. ibre Bett-
steile aus.

tUnä alles äas. weil äie beicien aus äie

unselige Iclee gekommen waren, sparen zu
wollen

Wenn nun nock Deutscklanä nachgeben
unä weiterbin billige Aobien liesern sollte.
womit äer tUnsinn äes bäusiicben tUnsrie-
äens bei Wiesenciangers a6 absurcium
gesübrt würäe, gibt es ein «Unglück. Ent-
wecler sie springt ins Wasser (in äer

Lettenbaclanstalt) ocier er gebt ins Wirtsbaus.

Wie icb im letzten Augenblick
ersakre. gekt er aus jecien Sa» ins Wirtskaus.

Splitter
Die Aukmiich ist im Preise, ergo aucb

in ibrem Werte erbebiicb gestiegen. Nicbt
äasseibe läßt sicb leiäer bebaupten von
unsrer Aliicb äer srommen Denkart. 21, si.

kiesbgLiiel'Aàstlà
Mtdeksnntes i.liksl :: le le pli un

t^Iorgstrsssiz rlr. ?ll ^ÛkîlLl'I L lïckiz llufourstrsssiz

8piz?islltst: fìlzinglzkslttzniz assené unci r^Issckan-vVlZinlZ.

Inbsber: ?elix tisuriizl-iiüttlinglzr. 153t

Vv^vìal IS^IIV SUVISVN sedmaelckskt Zubereitet, Ivlvdt
VVI»«I»L>I!«I>, killàvll Lis ill cislll bsicaulltsll Restaurant,

«i.ldeîii8tt.-8eizfslll8ti'.ig

Lrosses t.oicai im parterre, Leparakimmer im I. Ltoolc.

lissino Nestsunsnt llírskt sm Ses -
OsssIIsokaftssäls für i-loob^oitsn unä Vsrsins

Orosssr Osrtsn OKVrH^îS U M. IlllN?ler-l.Ut2

Häverns j^8paN0la -»">!» 5

- 1^ Xonnaastr. 13

Vor^üglioks spanisoks Wsins :: Xslts Spsissn
1596 ^r»<^ì^ss I^1c>i?sris.

veHoner- KAFIR IH?!! H U tZ ° °
s«irss«e2»S »»t?UlU I U»U»I»U> vertnsà
Qutsi- iViittsgstisoii à i^i-. 1.60 unci .90

Orosso ^uswsbi In «srmon uncl lcslton
Speisen iu jsàor l'sgos-olt. seings-
ksltono Weine u. l.ö«snbräu OistNcon

Us empkiebit sicn böklicb 1445 Mil. MUtterNiloseir

Restaurant vauernsckänke"
l^indermarkt 24, Zürick 1

Jeden Dienstag und Sonntag 4,8

:: :: 5rei - Konzert :: ::
kk. offene u. 5laschsnxveine :: Lävvenbräu Dietikon : l?ell u. dunkel
(Zute Speisen. Sich bestens empfehlend: fl. Sieger-Sau ter.

lünlltlölicden "^Ml^
ZcMliiZà

A) Làiâàl-Lll ^u à LS.
^Ile Sorten in Kisten à IM k>îàvtv

ködert «îllsokvr
Vsrssnàgssobâkt

odoirontfelrlen (.Vargau)
lluxternivllsts iìlivc i Lucien ^u

Ovstbrsnntwsin Xirsob
k-rsisliston i.oibgsbinào
Höobsts ^us^oiobnungon

Buch «lier die Ehe
mit 4L Bildern

sür Verlobte und Eheleute.
Fr. 3.50 per Nachnahme.

Dazu gratis ein feiner Band der
Ilnlerhaltung. 1565

Verlag Nedwig. Luzern 28.

kür k^rsuen unu Nerren, InWolle unc!
(Zsrn ^u dillixsten preisen bei

llàei Kisdeii

Iii.

rààeiiZiiàà pimplei Veissiiii.

8t

N-.MNM tZkllZZ Ilkic«"
deim neuen Vorivntsgediiurle, lrlot«onilstrss«e ZV
Orosss àsvabl iu lcgltsll unà varmsll Lpsissn 2u ^eàsr ?aAss-
xeit. ?rima okksne ullà ?iasobsnvsjne, so^vis kk. îâàensviisr-

Lier, bell uoà àunlcsi.
Hökliebst empkiebit. sieb Z. itjiî»I»SiîN0r, Netter.

relexbon Isr. 11210.

8vliön8ter

unci grö88tei- Kaften

lier 8tacit àià
Ltaubirei, àirelct sn àer I-immst biutsr àsm I^Âllàssruussuin. IZsst
bekannte ?isebl!üobö, nur Isbsoàer Vorrat. Dîners unà Loupers
^veràen auob im (karten serviert. ?r!ma ^Veine, 8pe?islit»t:

V^aiiissr, lirolsr. prima Nürlimann-Kier.
1526 Hökl. empkiebit sieb: prit? ksver.IZaàer.

-Jorien Mi««ook unrt kroitsg

^^ì^z>r^ ^»iì^:^c"i'?<r^nì 425

Stets noue ItomiirUvn unci Possen
»öilicnst iaÄcn cin Itic-oktiof unÄ ?r>v«nen

^ Stampfen-
dack8tr. 32lîk8tSUl-SNt ,MI_/M

kleine itsi. Xücn«. kelnxenslt. Weine, prompte Leàienun-?, ^Viikconà àer
clocoscliullvrioo Steden orneitvrìs I.oliaie ^uc VeckûjzunS, i^Ittsxessen rnit

2 rieiscii, Lisrnüs« unà Oessert rr. I.7V. ^benàeszen rr. > 50.
I4ZS Uit iiester IZmnkedlung >ì. rrspolll.

srlj Liblstrasso 26/28, vis-a-vis 8t. ànabok sô^

^ Vogotsrlsobos Restaurant r-^
r--i LaZIieb reiebv Auswahl ill voraüAiiob Tuboroitstsn >

I l Nebispsissll uoà krisobsn (Zsmüsvo. àllu à 1. 1.26, iÄ
soi 1.S6 uuà à la Oarts. Xakkse, I^ss, Dkoeolaàs xu ^sàer söl

^ raxos-sit. 1419 lob. 4. l-Iiltl ^
srlil^srlI^srlIsrlIsUIsrlIsr^
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